»Europa? - Wir! Künstler schlagen Brücken«

Konzeption

Am 25. März 2007 wird es genau 50 Jahre her sein, dass die Römischen Verträge unterzeichnet wurden. Dies war die Geburtsstunde der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG). In den seither vergangenen Jahrzehnten hat sich der europäische Wirtschaftsraum stark ausgeweitet, sind die Verbindungen enger geworden bis hin zur gemeinsamen Währung, die im Jahr 2002 eingeführt wurde und die nun viele, wenn auch noch nicht alle, Mitglieder der Europäischen Union noch enger miteinander verbindet. Innerhalb des Wirtschaftsraumes Europa sind also schon unzählige große Brücken und kleine Stege gebaut worden. Die Aufgaben auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Zusammenarbeit waren dabei so überwältigend in ihrem Umfang, dass die kulturellen Verbindungen darüber in den Hintergrund getreten sind. Dabei war Europa zu Zeiten, als Zölle harte Handelsschranken darstellten, Wegelagerer das Reisen gefährlich machten und an eine gemeinsame Währung nicht zu denken war, ein Kulturraum, der durch vielfältige Wechselbeziehungen und eine gemeinsame Sprache, das Lateinische, eng verbunden war. Der Austausch von Kulturgütern aus Kunst und Wissenschaft war in Zeiten, da es noch keinen Buchdruck, keine Eisenbahn, kein Internet gab, bedeutend beschwerlicher als heute. Dennoch haben Gelehrte und Künstler auch unter diesen schwierigen Bedingungen den Austausch von Erkenntnissen und Erfahrung, von Kunst und Kultur stets gepflegt und damit bereits eine europäische Gemeinschaft auf kulturellem Gebiet begründet, lange bevor es den gemeinsamen Wirtschaftsraum gab.

Die griechische Philosophie, das römische Rechtsdenken, die jüdisch-christliche Theologie, der Humanismus, die Reformation und die Aufklärung stellen unstrittig die solide Basis einer gemeinsamen europäischen Identität dar. Immer wieder haben berühmte Baumeister fern ihrer Heimat stattliche Kathedralen gebaut, namhafte Künstler Fresken von Rang an fremden Höfen geschaffen – Werke, die bis heute Bestand haben und geschätzt werden.

Von Göppingen, einer Stadt im Herzen Europas, soll nun der Anstoß ausgehen, diese alte Tradition des kulturellen Austausches in neuer Zeit wieder aufleben zu lassen. 

Es soll eine Ausstellung zusammengestellt werden, mit Kunstwerken von Künstlern aus der Region Göppingen, und diese Ausstellung wird den Weg in die Partnerstadt Pessac antreten und dort einen Monat lang den Besuchern gezeigt werden. 
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Kunst ist mit ihren Bildern und Skulpturen auf ihre ganz eigene Art in der Lage, unabhängig von Sprache mit den Menschen in Dialog zu treten. Auf diese Weise kann Kunst ganz wundervoll Brücken schlagen zwischen den Bürgern und damit auf ganz individueller Ebene Kontakte knüpfen und ein Gefühl von Gemeinschaft und Zusammengehörigkeit wachsen lassen. Die Bürger Europas, die bisher womöglich den Eindruck hatten, bei der großen wirtschaftlichen Vernetzung lediglich am Rande zu stehen, bekommen hier die Möglichkeit, den Gewinn, den eine solche große Einheit zu bieten vermag, selbst zu erleben. Im Betrachten der Kunstwerke aus anderen Regionen Europas haben sie die Möglichkeit, dem Empfinden der Nachbarn nachzuspüren, im bisher vielleicht noch als fremd Empfundenen das Ähnliche zu entdecken, überkommene Vorurteile abzulegen und Verbindendes zu erkennen. 

Sie können im Verschiedensein das abenteuerlich Reizvolle sehen lernen und ihre Entdeckerfreude erwachen spüren. 
Dieses Projekt des künstlerischen Austausches möchte Offenheit fördern und weiteren Austausch anregen und damit auch innerhalb des Kulturraumes Europa mehr Brücken schlagen, mehr Stege bauen, und letztlich dadurch den Bürger Europas mehr und vor allem fühlbarer mit seinen europäischen Nachbarn verbinden. 

Einer der Gründerväter der EG, Jean Monnet, sagte im Rückblick auf sein Leben sinngemäß: „Würde ich heute den Grundstein für eine europäische Gemeinschaft legen wollen, ich würde bei der Kultur beginnen.“ 

Das Projekt »Europa? - Wir! Künstler schlagen Brücken« nimmt nun diesen Gedanken auf und setzt ihn um.

Im Zuge des Projektes wird es zunächst im Mai 2007 eine Präsentation aller eingereichter Werke in Göppingen geben. Die Vernissage ist für den 9. Mai 2007 vorgesehen, den Europatag. Am 10. Mai treffen sich die Künstler aus allen Partnerstädten zu einem Symposium, um die „Brückenschläge“ zu verfestigen. 

Am Tag darauf, den 11. Mai, finden Atelier-Besuche und Atelier-Gespräche statt. 

Ob es für Samstag/Sonntag, 12./13. Mai, noch ein „Wochenend-Programm“ geben soll, 

ist noch nicht entschieden.

Die Ausstellung soll insgesamt bis 24. Mai 2007 dauern. 

Die Bürger werden dabei die Möglichkeit erhalten, ihr Votum abzugeben darüber, welche Kunstwerke ihrer Ansicht nach auf die Reise in die Partnerstadt Pessac gehen sollten. 
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Ein Kuratorium trifft dann die endgültige Auswahl. Die ausgewählten Bilder und Skulpturen werden im Herbst 2007 für einen Monat im Rathaus in Pessac ausgestellt sein. 

Die Vernissage in Pessac ist für den 21. September 2007 vorgesehen. Finnissage ist am 20. Oktober. Zu dieser Ausstellung soll ein Katalog erscheinen. 

Begleitende Aktionen sind noch in Planung.


Dieses Projekt ist eine Idee von Wolfgang Klein und dem KulturFreienTreff Landkreis GP. 

Es wird federführend von Wolfgang Klein im Auftrage des KulturFreienTreff betreut.
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Verein Freunde von Pessac, Europäische Union, Stadt Pessac, Stadt Göppingen, Sponsoren

„Un jour viendra où la France,

vous Russie, vous Italie, vous Angleterre, vous Allemagne, 

vous toutes, nations du continent, 

sans perdre vos qualités distinctes et votre glorieuse individualité, 

vous vous fondrez étroitement dans une unité supérieure, 

et vous constituerez la fraternité européenne ...“

 „Der Tag wird kommen, an dem du, Frankreich,

du, Rußland, du, Britannien, und du, Deutschland -

an dem ihr alle, sämtliche Nationen des Kontinents, 

eng miteinander zu einer neuen, höheren Gesellschaft 

verschmelzen werdet, ohne eure Identität 

und eure bemerkenswerte Originalität zu verlieren, 

und an dem ihr eine europäische Bruderschaft 

bilden werdet ...“
Victor Hugo (1802 - 1885), franz. Romancier
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